
Rotenburg ist wildbienenfreundlichste 
Kommune in Niedersachsen 

Große  Auszeichnung  für  die
Stadt  Rotenburg:  Sie  erhielt
im  Rahmen  eines  Wettbe-
werbs  des  BUND  den  Titel
„Wildbienenfreundlichste  

Kommune in Niedersachsen“, vor Osnabrück
und Oldenburg. 
Schon seit  vielen Jahren fördert  die Stadt  die
biologische Vielfalt:  Einen Obstbaum an jeden
Erstklässler,  Förderprogramme  für  Fassaden-
und  Dachbegrünung,  Umgestaltung  des  Stra-
ßenbegleitgrüns sind nur einige Beispiele. 
Speziell Wildbienen werden seit 2014 aufgrund
eines  Vorschlags  des  BUND  gefördert.  Dafür
wurde  der  AK  Bienen  gegründet,  dem neben
dem BUND die Stadt, der Imkerverein und das
Umweltbildungszentrum Wümme angehören. 
Beim Wettbewerb des wildbienenfreundlichsten
Gartens erreichte Manfred Radtke den 6. Platz.

Die Exxon-Dieselpanne 
2014 wurde das Problem ent-
deckt, erst 2016 wurde die Öf-
fentlichkeit  informiert:  Am Be-
triebsstandort in Bellen gibt es
Gundwasserverunreinigungen
durch  Diesel  und  Lagerstät-
tenwasser.

Auf  Grundlage  des  Umweltinformationsgeset-
zes stellte der BUND Rotenburg beim zustän-
digen  Landesbergamt  einen  Antrag  auf  Aus-
kunft  über die tatsächlichen Verunreinigungen.
Die Antwort liegt jetzt vor, Einzelheiten sind
der Anlage zu entnehmen.

"Verschmutzen und verharmlosen - 
Die Tricks der Öl- und Gasindustrie" 

Wie die  Umwelt  im Südkreis
durch die Gas- und  Ölindus-
trie  geschädigt  wird,  darüber
berichtete  der  NDR  in  einer
viel  beachteten Sendung am
6. März. 
Die  Sendung  ist  sehr  se-
henswert!!
 

Im Land der Fracs
Der BUND lehnt Fracking entschieden
ab. Hier ein Artikel aus der letzten Aus-
gabe des BUNDmagazin.

Schluss mit schmutzig!
Stickoxide verursachen 
schwere Atemwegserkran-
kungen wie Asthma, belasten
unser Herz-Kreislauf-Sys-

tem und führen alleine in Deutschland jedes 
Jahr zu etwa 10.600 vorzeitigen Todesfällen. 
Fordern Sie Minister Dobrindt zum Handeln 
auf!

Der Fasanan-Schwund 
Seit  Jahren  nimmt  die  Zahl
der Fasane in Niedersachsen
ab.  Lange  befürchtete  man,
dass ein Virus die Vögel tötet.
Doch nach mehrjährigen Un-

tersuchungen  haben  Forscher  der  Tierärztli-
chen Hochschule in Hannover nun eine andere
Theorie: Die Fasane schwinden, weil die Zahl
der Insekten zurückgeht.

Müll: Vize-Europameister Deutschland 
Knapp  618  Kilogramm  Müll
produziert  jeder  Bundesbür-
ger im Jahr. In Europa werfen
nur  die  Dänen  noch  mehr
weg. Seit 2005 ist das durch-

schnittliche  Müllaufkommen  in  Europa  um
acht  Prozent  gesunken,  in  Deutschland je-
doch um neun Prozent gestiegen. 

Die Risiken von Glyphosat
Am 22. März, 19:30 Uhr, gibt
es vom NABU in Zusammen-
arbeit mit BUND und weiteren
Umweltorganisationen  einen
Infoabend  zu  Glyphosat.  Es
wird ein Film gezeigt mit an-
schließender Diskussion. Ort:
Rathaus Rotenburg. 

Allen Interessierten sehr empfohlen!

Hormonfleisch aus den USA?
TTIP ist tot - eigentlich. Trotzdem versuchen die
USA weiterhin,  mit  Hormonen  behandeltes
Rind-  und  Schweinefleisch  nach  Europa  zu
bringen.
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Anlage

http://www.rotenburger-rundschau.de/lokales/bothel/exxon-arbeitet-an-sanierungskonzept-fuer-den-standort-bellen-117922.html
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Kurzbeschreibung Grundwasserreinigungsanlage 


\ &\ ' \  ̂


Die Beschickung der Grundwasserreinigungsanlage mit den Hebewässern der hydraulischen 
Sanierung erfolgt mittels einer Vakuumpumpe aus 15 Kleinbohrbrunnen mit einem 
Durchmesser von 2" / DN 50, Endteufe max. 10 m und manuell Hebemengenregulierung, 
bestehend aud Absperrschieber und Kaltwasserzähler. 


Aus der Vorlagemulde ( 1 ) fördert eine Schmutzwasser Tauchpumpe ( Typ Grindex, Major H ) 


das Wasser an den Kiesfilter ( Typ WK 5000, Volumen 5 m3) 


Im Kiesfilter ( 2 ) werden Eisen und Mangan, sowie Schwebstoffe, die ein vorzeitiges 
Verblocken der Aktivkohlefilter bewirken können, zurückgehalten 


Anschließend wird das Wasser zwei hintereinander geschalteten Aktivkohlefiltern ( 3 und 4 ) ( 


Haupt- und Wächterfilter, jeweis Typ WA 2000, Volumen 2 m3 ) zur Reinigung zugeführt. 


Den Aktivkohlefiltern ist eine digitale Wasseruhr zur Erfassung der abgereinigten 
Hebewassermengen nachgeschaltet. 


Die Anlage ist mittels einer Überfüllsicherung in Form eines Schwimmerschalters im 
Vorlagebehälter abgesichert, welche im Auslösefall die gesamte Anlage, einschließlich der 
elektrisch betriebenen Vakuumpumpe zur Hebewasserförderung außer Betrieb setzt. 


Eine, bei Stromausfall netzunabhängig abgesicherte, telefonische Störmeldung ( Tele-Not-
System Typ TC Plus - Rutenberg ) benachrichtigt den Anlagenbetreiber, welcher erforderliche 
Maßnahmen koordiniert, und binnen 2 h zur Störbeseitigung vor Ort ist. 


Die Beprobung und analytische Bewertung des Rohwassers, und der abgereinigten Wässer ist 
für die ersten 3 Tagen nach Inbetriebnahme der Anlage täglich, im nach folgenden 
Routinebetrieb wöchentlich vorgesehen, und wird in einem separaten Beprobungsplan 
festgeschrieben und dokumentiert ( siehe O&M Manual - Absatz E2 ) 


Der Austausch des Aktivkohlefilters 1 gegen den Wächterfilter erfolgt bei Überschreitung des 
Geringfügigkeitsschwellenwertes ( Benzol: 1 pg/l ). Der Wächterfilter wird in diesen Fall gegen 
einen mit frischer Aktivkohle beschickten Filter ausgetauscht. 


Solg-TKW_WRA_Anl-2-9-1_Beschreibung-Reinigungsanlage 
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Ani, 3 - Prüfung nach ÜVPG 







UVPG Screening Check 







Anlage 8.4.6 : Screening UVPG 
UVP-Erklärung / TKW-Verladung E^onMobil 


Screening-Prüfung gemäß Anlage 2 zu § 3c UVPG 


Vorhaben: Sanierung Grundwasserverunreinigung an der TKW-Verladung 
(Dieselschaden) 


Lokation ExxonMobil Betriebsplatz Söhlingen 
Standort: Betrieb Söhlingen, Bellen 20 


Land Niedersachsen 
Antragsteller: ExxonMobil Production Deutschland GmbH, Riethorst 12, 30659 Hannover 
Bearbeitung: Dr. Köhler & Dr. Pommerening GmbH, Harsum 


Standortbezogene Vorprüfung 
Allgemeine Vorprüfung 


M UVPG Anlage 1 Nr. 13.3.3 
• UVPG Anlage 1 Nr. 13.3.2 


MERKMALE DES VORHABENS (UVPG, ANLAGE 2 NR. 1) 


Beschreibung des Vorhabens: 
Grundwassersanierungsmaßnahme im Bereich einer ehem. TKW-Verladung 
Dauer des Vorhabens: ca. 52 Wochen, Grundwasserentnahme-/einleitung gesamt 92.400 m3, 
Industriestandort mit angrenzendem Waldgebiet, 15 Förderbrunnen (a 0,9 m3/h) 


Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 1) 


Quelle/ 
Anmerkung 


Betroffenheit Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 1) 


Quelle/ 
Anmerkung 


ja nein 
1.1 Kumulierung mit gleichartigen Vorhaben X 
1.2 Nutzung und Gestaltung der natürlichen Ressourcen 
1.2.1 Boden 


Flächenentzug X 
Versiegelung/Verdichtung X 
Nutzungsänderung X 
Bodenab-/Bodenauftrag X 
Entwässerung X 
Eintrag von Schadstoffen X 


1.2.2 Wasser 
Gewässerausbau X 
Flächenveränderung X 
Volumenänderung X 
Qualitätsveränderung Das in der Bauwasserhaltung 


geförderte Wasser wird bei Bedarf 
über Aktivkohle aufgereinigt 


X 


Einleitung Einleitung von Hebewässern, 
Einleitstelle: Versickerungsmulde, 
2 Einleitbrunnen 


X 


Entnahme von Grundwasser Bauwasserhaltung, 76.510 m3, 
siehe Erläuterungsbericht 


X 


Entnahme von Oberflächenwasser X 
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Anlage 8.4.6 : Screening UVPG 
UVP-Erklärung / TKW-Verladung E^onMobil 


Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 1) 


Quelle/ 
Anmerkung 


Betroffenheit Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 1) 


Quelle/ 
Anmerkung 


ja nein 
1.2.3 Natur und Landschaft 


Flora X 


Fauna X 


Biotope X 


Landschaftsbild X 


1.3 Abfallerzeugung Aktivkohle X 1.3 


Art der Abfälle Aktivkohle aus der GW-Aufbereitung 


1.3 


Art der geplanten Entsorgung Abfuhr und offsite Verwertung/Aufbereitung 


1.3 


Klassifikation der Abfälle 


1.4 Umweltverschmutzung und Belästigung 1.4 


Luft X 


1.4 


Wasser X 


1.4 


Boden X 


1.4 


Erschütterung X 


1.4 


Geräusche X 


1.4 


Strahlung X 


1.4 


Elektromagnetische Felder X 


1.4 


Licht X 


1.4 


Geruch X 


1.5 Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete 
Stoffe und Technologien 


X 
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Anlage 8.4.6 : Screening UVPG 
UVP-Erklärung / TKW-Verladung E^onMobil 


2 STANDORT DES VORHABENS (UVPG, ANLAGE 2 NR. 2) 
Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebietes, das durch ein Vorhaben möglicher-
weise beeinträchtigt wird, ist insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und 
Schutzkriterien unter Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in ihrem 
gemeinsamen Einwirkungsbereich zu beurteilen: 


Bestehende Nutzungen; betroffene Biotoptypen: 


Die Baumaßnahme soll innerhalb eines aktiven Betriebsplatzes durchgeführt werden. In unmittelbarer 
Nähe des Gebiets liegt im Nordwesten ein Waldgebiet. Nach Fertigstellung der Baumaßnahmen sind kei-
ne Auswirkungen auf dieses Gebiet zu erwarten. 


Kriterien Quelle/ 
Anmerkung 


Betroffenheit Kriterien Quelle/ 
Anmerkung 


Ja nein 
2.1 Nutzungskriterien, bestehende Nutzung des Gebietes 2.1 


Siedlung X 


2.1 


Erholung 
Vorsorge-A/orranggebiet für Erholung 


X 


2.1 


Landwirtschaft, Vorsorgegebiet für Landwirtschaft X 


2.1 


Forstwirtschaft, Vorsorgegebiet für Forstwirtschaft X 


2.1 


Ver- und Entsorgung X 


2.1 


Sonstige wirtschaftliche Nutzung X 


2.1 


Sonstige öffentliche Nutzung X 


2.2 Qualitätskriterien, Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit von Wasser 2.2 


Regionales Fließgewässerschutzsystem X 


2.2 


Niederungs- und Retentionsbereiche X 


2.2 


Gesetzliches ÜSG X 


2.2 


Qualitätskriterien, Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit von Grundwasser 


2.2 


Wasserschutzgebiet, Einzugsgebiet WW X 


2.2 


Vorranggebiet Trinkwassergewinnung X 


2.2 


Bereich mit hohem GW-Gefährdungspotential X 


2.2 


Sonstige öffentliche Nutzung X 


2.2 


Qualitätskriterien, Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit von Boden 


2.2 


Bedeutsame Böden geringer Verbreitung X 


2.2 


Empfindlichkeit gegen Bodenerosion X 


2.2 


Geringer anthropogener veränderungsgrad X 


2.2 


Natur- und kulturhistorischer Wert X 


2.2 


Qualitätskriterien Landschaftsbild 


2.2 


Sehr bedeutsames Landschaftsbild X 


2.2 


Bedeutsames Landschaftsbild X 


2.2 


Landschaftsbild ohne besondere Bedeutung X 
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Anlage 8.4.6 : Screening UVPG 
UVP-Erklärung /TKW-Verladung E^onMobil 


Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 2) 


Quelle/ 
Anmerkung 


Betroffenheit Kriterien 
(UVPG, Anlage 2 Nr. 2) 


Quelle/ 
Anmerkung 


ja nein 


2.3 Schutzkriterien, Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Ge-
biete und Objekte sowie von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes 


2.3 


Natura 2000-Gebiete gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG 


EU-Vogelschutz- und FFH-Gebiete 


X 


2.3 


Naturschutzgebiete gemäß § 23 Abs. 1 BNatSchG X 


2.3 


Nationalparke gemäß § 24 Abs. 1 BNatSchG X 


2.3 


Nationale Naturmonumente 
gemäß § 24 Abs. 4 BNatSchG 


X 


2.3 


Biosphärenreservate gemäß § 25 Abs. 1 BNatSchG X 


2.3 


Landschaftsschutzgebiete gemäß § 26 Abs. 1 
BNatSchG 


X 


2.3 


Naturdenkmäler gemäß §28 Abs. 1 BNatSchG X 


2.3 


Geschützte Landschaftsbestandteile 
gemäß § 29 Abs. 1 BNatSchG, auch soweit Wallhecken 
sowie Ödland und sonstige naturnahe Flächen nach §22 
Abs. 3 und 4 NAGBNatSchG dazu gehören 


X 


2.3 


Gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 Abs. 1 
BNatSchG (§24 Abs. 2 NAGBNatSchG) 


X 


2.3 


Wertvolle Bereiche, avifaunistisch wertvolle Berei-
che, Vogelschutzgebiete außerhalb Natura 2000 


X 


2.3 


Wasserschutzgebiete gemäß § 55 Abs. 1 WH G X 


2.3 


Heilquellenschutzgebiete gemäß § 53 Abs. 4 WHG X 


2.3 


Risikogebiete gemäß § 73 Abs. 1 WHG X 


2.3 


Überschwemmungsgebiete gemäß § 76 WHG X 


2.3 


Gebiete, für die durch Gemeinschaftsvorschriften be-
stimmte Umweltqualitätsnormen festgelegt sind, und in 
denen diese Umweltqualitätsnormen bereits überschritten 
sind 


X 


2.3 


Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, im Sinne des § 
2 Abs. 2 Nrn. 2 und 5 des Raumordnungsgesetzes 


X 


2.3 


Baudenkmale und Bodendenkmale, die gem. § 4 des 
Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes in das Ver-
zeichnis der Kulturdenkmale aufgenommen sind, und 
Grabungsschutzgebiete 


X 
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Anlage 8.4.6 : Screening UVPG 
UVP-Erklärung /TKW-Verladung E^onMobil 


BEURTEILUNG DER MÖGLICHEN AUSWIRKUNGEN 
Die möglichen erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens sind anhand der 
unter den Nrn. 1 und 2 aufgeführten Kriterien zu beurteilen; insbesondere ist 
Folgendem Rechnung zu 
Merkmale der Auswirkungen örtlich 


unmittelbar 
weiträumig geringer 


Bevölke-
rungsanteil 


hoher 
Bevölke-
rungsanteil 


3.1 Ausmaß 
X 


Merkmale der Auswirkungen nicht zu erwarten zu erwarten 
3.2 Grenzübergreifender Charakter X 


Merkmale der Auswirkungen kein Eingriff ausgleichbarer 
Eingriff 


nicht ausgleich-
barer Eingriff 


3.3 Schwere und Komplexität X 
Merkmale der Auswirkungen keine abschätzbar nicht abschätz-


bar 
3.4 Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen X 


Merkmale der Auswirkungen kurz-
fristig 


lang-
fristig 


spora-
disch 


rever-
sibel 


tempo-
rär 


dauer-
haft 


3.5 Dauer, Häufigkeit und Reversibilität 
(Anlagenbedingt) X X X 


3.6 Dauer, Häufigkeit und Reversibilität 
(Betriebsbedingt) X 


MERKMALE DER MÖGLICHEN ERH 
(UVPG, ANLAGE 2 NR. 3) 


EBLICH EN AUSWIRKU MGEN 


Überschlägige Beschreibung der mögli-
chen nachteiligen Umweltauswirkungen 
auf Grundlage der Merkmale des Vor-
habens und des Standortes 


Beurteilung der Erheblichkeit der Auswirkungen auf 
die Umwelt unter Verwendung der Kriterien Aus-
maß, grenzüberschreitender Charakter, Schwere 
und Komplexität, Dauer, Häufigkeit, Reversibilität, 
Wahrscheinlichkeit 


Mensch Keine Auswirkungen 


Tiere Keine Auswirkungen 


Pflanzen Geringe temporäre Auswirkungen Durch Grundwasserabsenkungen It. Anlage 3.2 -
Gutachterliche Stellungnahme Dr. Fahlbusch + 
Partner 


Wasser Temporäre Auswirkungen. Durch die notwendige Grundwasserhaltung kommt 
es zu einer temporären Beeinflussung des Grund-
wasserhaushaltes. 


Boden Temporäre Auswirkungen. Abteufen von insgesamt 15 GW-Entnahmestellen 
bis max. 10 m auf dem Betriebsplatz Söhlingen 


Luft/ Klima Keine Auswirkungen. 


Landschaft Keine Auswirkungen. Industriestandort 


Kultur- und 
Sachgüter 


Keine Auswirkungen. Keine Kultur- und Sachgüter vorhanden. 
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Anlage 8.4.6 : Screening UVPG E*onMobil 
UVP-Erklärung / TKW-Verladung c^oiirauoii 


FAZIT DER VORPRÜFUNG AUS SICHT DES GUTACHTERS 
UVP-Erfordernis [x] nein G ja 


Zusammenfassung: 


Siehe Erläuterungsbericht Anlage 3.2 


GESAMTERGEBNIS DES SCREENINGS 
UVP-Erfordernis • nein • ja 


Begründung 
(zusammenfassende Bewertung der Erheblichkeit bzw. Nichterheblichkeit): 
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- Begehungsvermerk 







Üij-
Dr. Fahlbusch + Partner • Sorge29 D38678Ctomthal-Zellertelcl Df. FOhlbUSCH ~h P OrtriSf 


Sachverständigenbüro für Steine und Erden, 
Büro für angewandte Biologie und Tagebaurenaturierung 


Dr. Köhler & Dr. Pommerening 
Beratende Geologen, 
Hydrogeologen und Ingenieure 


 
Am Katzenbach 2 


31177 Harsum 


28. September 2016 


Begehung der Betriebsstätte Solingen - Wald im Norden am 2.9.2016; 
hier: Begehungsvermerk 


Sehr geehrter  


der von der geplanten Grundwasserabsenkung möglicherweise betroffene Bestand 
wurde am 2.9.2016 durch den Unterzeichner und Herrn Hacke (Dr. Köhler und Dr 
Pommerening) zwischen 11 und 13 Uhr begangen. 


Der Bestand liegt im Norden des Betriebsgeländes. Er ist vom Betriebsgelände durch 
einen rei. tiefen (ca. 0,8 bis 1,0 m) tiefen Graben getrennt. Dieser Graben sowie eine 
weitere grabenähnliche Struktur, die nördlich im Wald verläuft, waren zum Zeitpunkt 
der Begehung trocken. Spezifische Wasserpflanzenvegetation war nicht vorhanden. 


Direkt an die auf dem Betriebsgelände geplante Brunnengalerie grenzt ein Kiefernbe-
stand (Pinus sylvestris) mit dem für diese Bestände in der Region typischen Unter-
wuchs aus Drahtschmiele (Deschampsia flexuosa), Harzer Labkraut (Galium saxatile), 
Brombeere (Rubus fruticosus agg.) und Faulbaum (Frartgula alnus) an. Jungeichen 
(Quercus robut), Sandkiefern (Pinus sylvestris) und Ebereschen (Sorbus aucuparia) 
sind beigemischt. 


In maximal 15 m Entfernung nördlich angrenzend beginnt ein abweichend aufgebau-
ter Waldbestand, der im Wesentlichen durch Birken (Betula pubescens; B. pendula) 
in Baum- und Strauchschicht geprägt ist und nach Norden zu durch eine anscheinend 
anthropogen entstandene Senke begrenzt wird, die maximal 1 m tief ist und nach 
Westen und Osten flach ausläuft. 


Der Unterwuchs des Birkenbestandes ist durch Pfeifengras (Molinia caerulea) domi-
niert. 


Sorge 29 
D 38678 Clausthal-Zellerfeld 


Tel.: 0 53 23 / 71 58 3-0 
Fax: 0 53 23 / 71 58 3-8 
E-Mail: info@drfap.de 


Dr.-Ing. Marlin Fahlbusch 
Sachverständiger für Steine und Erden, 
öffentlich bestellt und vereidigt 


Diplom-Biologe Thomas Dunz 


Gesellschaft bürgerlichen Rechts 


St.-Nr. 
USt-ldNr. 


21/233/05507 
DE 21 30 19 252 


Bankverbindung 
Volksbank im Harz eG 
Konto-Nr. 108 24 94 400 
BLZ 268 914 84 
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Schreiben Dr. Fahlbusch + Partner vom 28 September 2016 Seite 2 


Die anthropogene Senke weist im tiefsten Bereich Bülten und Schienken sowie stel-
lenweise auch lebende Torfmoose auf. Zum Zeitpunkt der Begehung war kein ste-
hendes/freies Wasser vorhanden, einige Torfmoospolster waren noch nass. 


In den südlich der anthropogenen Senke gelegenen Waldbereichen ist nach Ein-
schätzung der Geländegegebenheiten und unter Berücksichtigung der bekannten 
Grundwasserdaten von einem Grundwasserflurabstand von ca. 1,0 m bei einer 
Schwankungsbreite von plus/minus 0,35 m auszugehen. Anhand der Vegetation war 
im Gelände nicht mit letzter Sicherheit festzustellen, ob die eher feuchten Verhältnisse 
(Pfeifengras) auf eine Stauschicht im Untergrund zurückgehen oder durch die Nähe 
zum Grundwasser entstehen. 


Deshalb wurden zwei Bodenprofile durch Herrn Hacke (Dr. Köhler und Dr. Pommere-
ning) erbohrt und untersucht. Die beiden Bohrungen zeigten, dass von einer mehr 
oder weniger ausgeprägten Stauschicht in den oberen Bodenbereichen auszugehen 
ist. Diese weist hohe organische Anteile auf. Im Zusammenhang mit der Senke er-
scheint es möglich, dass sich hier in einer Toteishohlform bindige Sedimente abgela-
gert haben und jetzt für staunasse Verhältnisse sorgen 


Für eine Stauschicht sprechen auch oberflächennahe Funde lehmiger Bestandteile. 
Hinsichtlich der möglichen Auswirkungen der geplanten Grundwasserabsenkungen 
lässt sich folgendes feststellen: 


1.) Der Kiefernbestand ist mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht 
beeinflusst/beeinträchtigt, da dieser relativ hochgelegen ist und durch 
Graben/Grabenstruktur begrenzt wird, die den dortigen Wasserhaushalt 
bestimmen. Der Unterwuchs ist zudem von Arten trockener Standorte 
dominiert. 


2.) In dem durch Birken dominierten Bestand hingegen sind Beeinträchtigungen, 
auch solcher erheblichen Art, nach heutigem Kenntnisstand ohne 
Vermeidungs-A/erminderungsmaßnahmen nicht mit letzter Sicherheit 
auszuschließen. Angesichts der bekannten Grundwasserflurabstände und 
Grundwasserschwankungen, des staunassen Charakters der Fläche sowie 
des geschätzten Abstandes von 1 m zu GOK) sind erhebliche 
Beeinträchtigungen (z B dauerhaftes Absterben von Bäumen) wenig 
wahrscheinlich, zumal die Grundwasserabsenkung auf ca. 1 Jahr begrenzt 
werden soll. 


Als Vermeidungs-A/erminderungsmaßnahme wird die Aussetzung der Pumpentätig-
keit in trockenen Zeiten zwischen 1. Mai und 1. September in Trockenzeiten für je-
weils 7 Tage nach dreiwöchiger Betriebszeit vorgeschlagen. 


Dieser Zeitraum erscheint ausreichend, um eine Wasserversorgung der Bestände zu 
gewährleisten, da das Wasser dann den Ruhewasserspiegel wieder erreichen wird. 
Unter dieser Voraussetzung werden erhebliche Beeinträchtigungen nach jetzigem 
Kenntnisstand ausgeschlossen. 


Mit freundlichen Grüßen 
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W 1 


3 
Holozän / MITTELSAND; feinsandig, humos, 


Streuauflage / Mutterboden / braun / trocken -


erdfeucht, leicht zu bohren, OH 


Holozän / TORF; humos, stark zersetzt, Feinsand, 


kaum Beimengungen; wenige, widerstandsfähige, 


stärker zersetzte Pflanzenreste und Fasern; 


Wurzeln lebender Pflanzen; Hochmoor bzw. 


Erdhochmoor(NE Ausläufer) / Moor / schwarzbraun 


/ trocken - erdfeucht, mäßig schwer zu bohren, HZ 


Drenthe-Stadium / MITTELSAND, FEINSAND; 


schluffig / braun / trocken - erdfeucht, mäßig schwer 


zu bohren, SU 


Drenthe-Stadium / MITTELSAND; schluffig / 


hellbraun / trocken - erdfeucht, mäßig schwer zu 


bohren, SU 


Drenthe-Stadium / MITTELSAND; partienweise 


(grobsandig), schluffig / hellbraun- gelbbraun / sehr 


feucht- naß, mäßig schwer zu bohren, SU, Endteufe 


W1 


Solg TKW 


Ort d. Bohrg. : Waldfläche, Betriebsplatz Söhlingen 


Auftraggeber : ExxonMobil Production Deutschland GmbH 


: Dr.Köhler & Dr.Pommerening GmbH, Harsum 


Anlage: 


Seite: 1 von 1 


Maßstab: 1:15 


Datum: 20.09.2016 







Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 


Anlage : 


Bohrung: w 1 


Projekt: Solg TKW 


Seite 1 von 1 


Datum: 20.09.2016 


1 2 3 4 5 6 
a) Benennung der Bodenart 


und Beimengungen Bemerkungen 
Entnommene 


Proben 


Bis .. m 
unter 


b) Ergänzende Bemerkung Sonderprobe 
Wasserführung Tiefe 


Ansatz-
punkt 


c) Beschaffenheit 
nach Bohrgut 


d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 


e) Farbe Bohrwerkzeuge 
Kernverlust 
Sonstiges 


Art Nr 
in m 


(Unter-
kante) 


f) Übliche 
Benennung 


g) Geologische 
Benennung 


h) Gruppe i) Kalk-
gehalt 


Bohrwerkzeuge 
Kernverlust 
Sonstiges 


in m 
(Unter-
kante) 


a) Mittelsand; feinsandig, Streuauflage trocken -
erdfeucht 


0.10 


b) humos 


0.10 c) d) leicht zu bohren e) braun 


f) Mutterboden 9) Holozän h) OH i) 


a) Torf; stark zersetzt, Feinsand, kaum Beimengungen; wenige, 
widerstandsfähige, stärker zersetzte Pflanzenreste und Fasern; Wurzeln 


trocken -
erdfeucht 


0.55 


b) lebender Pflanzen; Ffochmoor bzw. Erdhochmoor(NE Ausläufer), 


humos 
0.55 c) d) mäßig schwer zu 


bohren 


e) schwarzbraun 


f) Moor 9) Holozän h) HZ i) 


a) M ittelsand, Feinsand; schluffig trocken -
erdfeucht 


0.75 


b) 


0.75 c) d) mäßig schwer zu 
bohren 


e) braun 


f) 9) Dren the-Stadium h) SU i) 


a) Mittelsand; schluffig trocken -
erdfeucht 


0.90 


b) 


0.90 c) d) mäßig schwer zu 
bohren 


e) hellbraun 


f) 9) Drenthe-Stadium h) SU i) 


a) Mittelsand; schluffig sehr feucht-
naß 


1.40 


b) 


1.40 c) d) mäßig schwer zu 
bohren 


e) hellbraun-gelbbraun 


f) 9) Drenthe-Stadium h) SU i) 







W 2 


Holozän / MITTELSAND; feinsandig, humos, 


Streuauflage / Mutterboden / braun / trocken -


erdfeucht, leicht zu bohren, OH 


Holozän / TORF; humos, stark zersetzt, Feinsand, 


kaum Beimengungen; wenige, widerstandsfähige, 


stärker zersetzte Pflanzenreste und Fasern; 


Wurzeln lebender Pflanzen; Hochmoor bzw. 


Erdhochmoor(NE Ausläufer) / Moor / schwarzbraun 


/ trocken - erdfeucht, weich, mäßig schwer zu 


bohren, HZ 


Holozän / TON; schluffig / Mudde / dunkelbraun / 


sehr feucht, weich, mäßig schwer zu bohren, F 


Holozän / TON; schluffig / Mudde / hellbraun-


gelbbraun / sehr feucht, steif, schwer zu bohren, F, 


Endteufe 


W 2 


Solg TKW 


Ort d. Bohrg. 


Auftraggeber 


Waldfläche, Betriebsplatz Söhlingen 


ExxonMobil Production Deutschland GmbH 


Dr.Köhler & Dr.Pommerening GmbH, Harsum 


Anlage: 
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1 2 3 4 5 6 


Bis .. m 
unter 


Ansatz-
punkt 


a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen Bemerkungen 


Sonderprobe 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 


Kernverlust 
Sonstiges 


Entnommene 
Proben 


Bis .. m 
unter 


Ansatz-
punkt 


b) Ergänzende Bemerkung 


Bemerkungen 


Sonderprobe 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 


Kernverlust 
Sonstiges 


Art Nr 


Tiefe 
in m 


(Unter-
kante) 


Bis .. m 
unter 


Ansatz-
punkt 


c) Beschaffenheit 
nach Bohrgut 


d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 


e) Farbe 


Bemerkungen 


Sonderprobe 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 


Kernverlust 
Sonstiges 


Art Nr 


Tiefe 
in m 


(Unter-
kante) 


Bis .. m 
unter 


Ansatz-
punkt 


f) Übliche 
Benennung 


g) Geologische 
Benennung 


h) Gruppe i) Kalk-
gehalt 


Bemerkungen 


Sonderprobe 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 


Kernverlust 
Sonstiges 


Art Nr 


Tiefe 
in m 


(Unter-
kante) 


0.07 


a) Mittelsand; feinsandig, Streuauflage trocken -
erdfeucht 


0.07 


b) humos 


trocken -
erdfeucht 


0.07 C) d) leicht zu bohren s)braun 


trocken -
erdfeucht 


0.07 


f) Mutterboden 9) Holozän h) OH i) 


trocken -
erdfeucht 


0.80 


a) Torf; stark zersetzt, Feinsand, kaum Beimengungen; wenige, 
widerstandsfähige, stärker zersetzte Pflanzenreste und Fasern; Wurzeln 


trocken -
erdfeucht 


0.80 


b) lebender Pflanzen; Hochmoor bzw. Erdhochmoor(NE Ausläufer), 
humos 


trocken -
erdfeucht 


0.80 
c) weich d) mäßig schwer zu 


bohren 
6) schwarzbraun 


trocken -
erdfeucht 


0.80 


f) Moor 9) Holozän h) HZ i) 


trocken -
erdfeucht 


1.20 


a) Ton; schluffig sehr feucht 


1.20 


b) 


sehr feucht 


1.20 
c) weich d) mäßig schwer zu 


bohren 
e) dunkelbraun 


sehr feucht 


1.20 


f) Mudde g) Holozän h)F i) 


sehr feucht 


1.80 


a) Ton; schluffig sehr feucht 


1.80 


b) 


sehr feucht 


1.80 
c) steif d) schwer zu bohren e) hellbraun-gelbbraun 


sehr feucht 


1.80 


f) Mudde g) Holozän h)p i) 


sehr feucht 


a) 


b) 


c) d) e) 


f) g) h) i) 











 


  


      
    


       
         


       
        


   


        
          


    


        
          


        
   


    


    


         
     


           


       
          


           
    
         


      
 


     
     
 


       
   


 







 


 


      
  


    


         
      


        
        


         


    
       


   


  


         
          


         
      


  


  


     
      
           


        
        


         
           


   


 











E^onMobil 


Anlagenverzeichnis zur Behördenmitteilung 


über den aktuellen Erkundungsstand schädlicher Verunreinigungen 


an der ehem. TKW-Verladung auf dem Betriebsplatz Söhlingen 


Anlage 1: Graphische Darstellung des Erkundungskonzepts 


Anlage 2: Graphische Darstellung der Verunreinigungssituation 
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Anlage 3


Rev. 00 04.12.2014


 Die Verladeleitungen für Reststoffe aus der Gasproduktion sind zwischen TKW Verladung und
 süd-östlich angrenzenden Tanklager zu ca. 60 % freigelegt. Die Baugrubensohle weist aktuell
 eine Tiefe von ca. 1,00 - 1,20 m auf.
 Die freigelegten Leitungen sind im Bereich des Rohrgrabens in Füllsand verlegt.
 Visuell sind keine Hinweise auf Bodenverunreinigungen oder Schadstoffaustritte feststellbar.


 Baugrube, Blickrichtung Nord


 Baugrube, Blickrichtung Ost


Project :


Köhler & Pommerening  M. Papendick


Betrieb Söhlingen - TKW Verladung


Stand Rückbauarbeiten : 27.11.2024
Prep. By.
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https://www.youtube.com/watch?v=Fdg9c7FHJ7Q
http://www.bund-niedersachsen.de/nc/presse/pressemitteilungen/detail/artikel/deutsche-fracking-gesetze-widersprechen-un-klimazielen-am-samstag-treten-neue-regelungen-in-kraft/?tx_ttnews[backPid]=5911&cHash=c57787370952b28ec341f88fca8e5a5c
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https://aktion.bund.net/schluss-mit-schmutzig?utm_source=newsletterinitial1&utm_campaign=diesel&utm_medium=email
http://www.haz.de/Nachrichten/Der-Norden/Uebersicht/TiHo-Forscher-loesen-Raetsel-des-Fasanen-Schwunds
http://www.focus.de/finanzen/experten/iwkoeln/abfall-nur-ein-land-in-der-eu-produziert-noch-mehr-muell-als-deutschland_id_6239128.html
https://www.topagrar.com/news/Home-top-News-Rindfleisch-USA-stellen-Hormonverbot-in-Frage-7884807.html
http://www.umweltinstitut.org/aktuelle-meldungen/meldungen/wie-donald-trump-hormonfleisch-nach-europa-bringen-will.html

